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Innerhalb offener Frist erlauben wir uns, namens der voestalpine Stahl GmbH eine Stellungnahme zum 
Gesetzesentwurf des Normengesetzes 2015 abzugeben: 

Ein aktives nationales Normungsinstitut kann die Rahmenbedingungen des Wirtschaftsstandortes Österreich 
positiv beeinflussen. Dies unterstützt nicht nur die nationalen Leitbetriebe, sondern alle in Österreich tätigen 
Unternehmen und ist ein wertvoller Beitrag zur Sicherung anspruchsvoller Beschäftigung in unserem Land. 
Daher begrüßt die voestalpine die Bemühungen, das Normengesetz 1971 - BGBI. Nr. 240/1971 - an die 
geänderten Rahmenbedingungen anzupassen. 

Der vorliegende Gesetzesentwurf ist dazu jedoch nicht geeignet. 

Die Möglichkeit, über das nationale Österreich ische Normungsinstitut in europäischen und internationalen 
Gremien mitzuarbeiten, stellt eine wichtige wirtschaftliche Rahmenbedingung für alle international tätigen 
österreichischen Unternehmen und somit auch für die voestalpine dar. Diese Tatsache findet sich jedoch weder 
in den Zielen der Überarbeitung noch im vorgelegten Gesetzesentwurf wieder. Im Gegenteil: Die pauschale 
Abgeltung der Urheberrechte von als gesetzlich verbindlich erklärten Normen widerspricht den Bestimmungen 
des CEN bzw. des ISO und gefährdet daher die Mitgliedschaft in diesen wichtigen Institutionen und die 
Möglichkeit der Mitwirkung an europäischer und internationaler Normung. 

Das Ziel der finanziellen Entlastung der Mitarbeit an der Normung kann mit diesem Gesetzestext jedenfalls nicht 
erreicht werden. An die Stelle einer moderaten Aufwandsentschädigung für die Teilnahme in Normungsgremien 
tritt eine Vergütung des Gesamtaufwandes eines Normungsvorhabens. Dadurch werden ausschließlich die 
innovativsten Unternehmen zur Kasse gebeten und "Stillstand" quasi belohnt. Die Möglichkeit, bereits vollständig 
bezahlte Normungsvorhaben willkürlich per Weisung des Lenkungsgremiums zu beenden, macht die Normung 
in Österreich für die Wirtschaft endgültig uninteressant. 
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Die EU Verordnung 1025/2012 sieht vor " . . .  dass alle interessierten Kreise, . . .  , angemessen in den nationalen 
und europäischen Normungsprozess einbezogen werden." Dies lässt sich keinesfalls mit einem 
Lenkungsgremium vereinbaren, das ausschließlich aus Vertretern von Bund und Ländern besteht und über 
weitreichende Befugnisse bis hin zu einem Weisungsrecht verfügt. 

Im Sinne einer Absicherung des Wirtschaftsstandortes Österreich ersuchen wir um die Berücksichtigung unserer 
Bedenken und damit um eine Neufassung des Gesetzesentwurfs unter Einbeziehung der Interessen aller an der 
Normung interessierten Kreise. 

Mit freundlichen Grüßen 
voestalpine Stahl GmbH 

Mag. Angelika Hauska 
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